
AnzeigMM 
für die Erzdiücese Freiburg. 

Nro. 18. Mittwoch, den 8. September 1886. 

Die Inthronisation des Hochwürdigsten Herrn Erzbischofs I)r. Johann Christian 
Roos von Freiburg betr. 

Nr. 227. Dem hochwürdigen Klerus und den Gläubigen der Erzdiöcese widmen wir hiemit die 
erfreuliche Mittheilung, daß die Inthronisation des Hochwürdigsten Herrn Erzbischofs 

Dr. Johann Christian 
von Freiburg, bisherigen Bischofs von Limburg, am Dienstag den 21. September l. I., Vormittags 9 Uhr, 
in der Metropolitankirche dahier durch den Hochwürdigsten Herrn Bischof Paul Leopold Haffner von Mainz 
wird vorgenommen werden. 

Der Hochwürdigste Oberhirte wird Tags zuvor, Montags den 20. September 3 Uhr 15 Minuten 
Nachmittags hier eintreffen. 

Indem wir zur Theilnahme an der genannten Feierlichkeit anmit einladen, machen wir darauf auf- 
merksam, daß die dabei theilnehmenden Geistlichen in kirchlicher Kleidung d. h. mit Soutane, Chorrock 
und Kragen bekleidet zu erscheinen haben. 

Es wäre sehr erwünscht, wenn zum Empfange des Hochwürdigsten Herrn Erzbischofs die schon 
hier angekommenen Geistlichen in gleicher Kleidung im Münster sich einfinden würden. 

Fr ei bürg, den 6. September 1886. 

Erzbischöfliches Domcapitel: 
Karl Weickum, 

Domdecan und Erzbisthumsverweser. 
Vögele. 

Die Eintheilnng der Orgelbauinspectionsbezirke betr. 

Nr. 6574. Um die ursprüngliche Uebereinstimmung der Bezirke der Erzbischöflichen Orgelbauinspectoren mit den 
Bezirken der Erzbischöflichen Bauämter wieder herbeizusühren, ändern wir die diesseitige Verfügung vom 8. März 1877 
Nr. 1770 (Anzeigebl. 1877 Nr. 6) dahin ab, daß das Landcapitel Klettgau der Orgelbauinspection Konstanz und 
die Landcapitel Stühlingen und Lahr der Orgelbauinspection Freiburg zugetheilt werden. Zugleich machen wir 
bekannt, daß in der angeführten Verfügung vom 8. März 1877 bei Beschreibung des Bezirkes des Erzbischöflichen 
Bauamtes Heidelberg (jetzt Mosbach) das Landcapitel Bischofsheim a. T. aus Versehen ausgelassen worden ist. 

Freiburg, den 19 August 1886. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 
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Pfründeauâschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden munit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Herder», Decanats Freiburg, mit einem Einkommen von 1416 Jk, worin die Anniversargebühren mit 57 Jk 
25 4 nicht inbegriffen sind, und mit der Verbindlichkeit, eine Provisoriumsschuld an den Anniversarien- 
sond im Restbetrag von ca. 26 Jk. durch eine jährliche Zahlung von 14 Jk. zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Koni gliche 
HoheitdenGroßherzoggerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Allerh ö chstd ess elb en inner- 
W& 2Bod)en Bei (Broß^ergogR^^em ^ini^^erium ber Snftig, be8 WtuS unb Unterri^^t8 eiHgurei^^en. 

II. 

Straßberg, Decanats Beringen, mit einem Einkommen von beiläufig 6400 Jk und mit der Verbindlichkeit, aus 
die Dauer von zehn Jahren eine jährliche Abgabe von 1000 Jk. zum Kirchenbau daselbst zu leisten. 

BieBemerBer um bie^e^farrei ßaBen i^e mit ben oorge^riebenen ^eugniffe^ Belegten imb an ©eine ^^eit 
ben fürsten Seopolb bon $o^engo^er^ gerid|teten @6^6 um $räfentation Binnen hier 95%^ Bei ber 
Fürstlich Hohenzolleru'schen Hofkammer in Sigmaringen einzureichen. 

Pfründebesetzungeu. 

Bern bon Seiner ßönigIi^^en ^oßeit bem Burd)^au^^tigften ®roß^ergog ans bie jarret ®remme^8Bac^, 
BriBerg, präfentirten Pfarrer @buarbga^r(änber, Bi8^erigen Gaplaneibermefer in Stengen, mürbe 

den 23. August l. I. die eanonische Institution ertheilt. 

Bern bon Seiner #od)geBoren &errn Aar( Stnton grang grei^errn bon ÇRebeu, @runb^errH gu 2Binb;^^^ag, auf bie 
Pfarrei 2Binbf^^[äg, BecanatgOffenBurg, präfentirten Pfarrer G^iftia»^^, Pfarrer bon Seticßen^ 
steinach, wurde den 29. August l. I. die eanonische Institution ertheilt. 

Bern bon Seiner #0»^^ ^eit bem ©roßßergog auf bic ißfarrei SRiebermaffer, 
BriBcrg, präfentirten Pfarrer ÄlBert 9tie(er, Bi^erigen Gap[aneiberme(er in BriBerg, mürbe ben 

30. August l. I. die eanonische Institution ertheilt. 

Tie» st eniutunn g. 

80m benercBeln Aanbcapitet BriBerg mürbe Pfarrer fRuboIf 91auBer in S^appa^ gum Bepnitor gemäht 
unb mit Grtaß GrgBifl^öfIi^^en Gapite^8.iBicariate0 born 31. August (. 3. fRr. 6982 Bestätigt. 

Versetzungen. 

Ben 19. Wuguft: ßarl Aiinftte, %icar in mieer&Burg, i. g. @. na^^ 9t a statt. 
Dr. Julius Mayer, Viear in Rastatt, i. g. E. an die untere Pfarrei in Mannheim. 
Josef Marmon, Viear in Lichteuthal, i. g. E. nach Meersburg. 
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Den 19. August: Fridolin Rüde, Vicar an der untern Pfarrei in Mannheim, i. g. E. nach Lahr. 
Den 27. August: Friedrich Tholen, Pfarrverweser in Ewattingen, i. g. E. nach Niederwihl. 
Den 6. Septbr.: Johann Heer, Vicar in Hemsbach, i. g. E. nach Röthenbach. 

Valentin König, Vicar in Limbach, als Pfarrverweser nach Imp fin gen. 
Leopold Ochs, Pfarrverweser in Helmsheim, i. g. E. nach Pülfringen. 
Gustav Epp, Pfarrverweser in Poppenhausen, i. g. E. nach Wag en stad t. 

Anstellung der Neupriester. 

Den 27. Juli: Josef Bastian von Kirrweiler (Elsaß), als Vicar nach Hocken heim. 
Fridolin Franz Böhler von Oberhepschingen. als Vicar nach Todtmoos. 
Josef Dietmeier von Sasbach, als Bicar nach Michelbach. 
Lorenz Eck von Dittmar, als Vicar nach L i ch t e n t h a l. 
Franz Jakob Müller von Gerichtstetten, als Vicar nach Dauchingen. 
Wilhelm Sand riss er von Hecbolzheim, als Vicar nach Hemsbach. 
Adolf Schweizer von Umkirch, als Bicar nach Kirchhofen. 
Josef Sieber von Ansen, als Vicar nach Krotzingen. 
Albert Traber von Kippenheim, als Vicar nach Unteralpfen. 
Alexander Urbach von Hechingen, als Vicar nach Zimmern, Dec. Hechingen. 
Franz Josef Vögtle von Altbreisach, als Vicar nach Obergrom dach. 
Friedrich Wehrte von St. Peter, als Vicar nach Meßkirch. 
Johann Hubert Wolters von Kempen a. Rh., als Bicar nach Limbach. 

Sterbfälle. 

Den 7. August: Isidor Enderle, Secretär bei Katholischem Oberstiftungsrath. 
Den 21. August: Eugen Boulanger, Erzbischöflicher Geistlicher Rath und Domcapitular. 
Den 22. August: Josef Rhomberg, Pfarrer in Rickenbach. 

R. I. P. 

Meßner. und Organistendienst-Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 20. Mai: Andreas Kaufmann, Landwirth, als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Grünsfeldhausen, 
Pfarrei Grünsfeld. 
Weber Josef Engesser als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Anselfingen, Pfarrei Engen. 

Den 23. Juni: Hauptlehrer Emil Bergold als Organist an der Pfarrkirche zu Hoppetenzell. 
Hauptlehrer Hugo Homburger als Organist an der Pfarrkirche zu Schappach. 

Den 8. Juli: Hauptlehrer Wilhelm Zähringer als Organist an der Pfarrkirche zu Schweighausen. 
Den 22. Juli: Hauptlehrer Franz Anton Stang als Organist an der Pfarrkirche zu Hundheim. 

Unterlehrer Wilhelm August Baier als Organist au der Pfarrkirche zu Richen. 
Den 31. Juli: Bernhard Häg als Meßner und Glöckner au der Jakobscapelle in Gengenbach. 
Den 5. Aug. : Hauptlehrer Eugen Himmelstein als Organist an der Pfarrkirche zu Haueneberstein. 

Landwirth Augustin Riede als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Riedheini. 
Den 12. Aug. : Hauptlehrer Franz Seubert als Organist an der Filialkirche zu Angelthürn, Pf. Boxberg. 

Landwirth Martin Lurz, als Meßner und Glöckner au der Pfarrkirche zu Unterwittighausen. 
Hauptlehrer Leopold Trickel und Ludwig Mehrlein als Organisten und Ignaz Hang als Meßner und 
Glöckner an der Pfarrkirche zu Ulm b. O. 
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Fromme Stiftungen. 

Zur Heiligenpflege in Hausen a. A. 100 Jk. von der 

Ehefrau des Maurermeisters Strobel, Josefa geb. Lutz, 

zu einer Jahrtagsmefse für die f Eheleute Johann Victor 

Lutz und Theresia geb. Stauß und deren vier Töchter. 

Zum Kirchenfond in Immenstaad 1000 Jk. von Theresia 

Rößler Wittwe, geb. Model, zur Abhaltung eines Seelen- 

amtes und einer hl. Messe für den f Ehemann Martin 

Rößler und s. Z. für die Stifterin selbst und zur An- 

schaffung eines Rauchmantels in die dortige Kirche. 

Zum Bruderschaftsfond Maria Trost in Urach 300 Jk. 
von Wittwe Johanna Tritschler, geb. Heizmann, in Schollach 

zu einem Seelenamt für ihre f Tochter Sofie Kleiser, geb. 

Tritschler, und zur Austheilung eines Almosens von 3 Jk. 
an die dem Seelenamte beiwohnenden Armen. 

Zur Heiligenpflege in Weildorf 100 Jk. von dem ledig 

f Ambros Lachenmaier zur Abhaltung einer Jahrtagsmesse. 

Zur Heiligenpflege in Weildorf 100 Jk. von den Ge- 

brüdern Engelbert und Philipp Eger zu einer hl. Messe 

für deren f Eltern Gottlieb Eger und Johanna Haid. 

Zur Heiligenpflege in Hechingen 100 Jb. von der f 

Katharina Metzger zu einer Jahrtagsmesse für die Stifterin. 

Zur Heiligenpflege in Rangendingen 100 Jk. von der 

ledigen Elisabetha Wannenmacher zu einer Jahrtagsmefse 

für den t Vater Johann Nepomuk Wannenmacher und s. 

Z. auch für die Stifterin. 

Beiträge für die Bäter am hl. Grabe- 

Deçànat Endingen: Kiechlinsbergen 6 Jk.; Burk- 

heim 4 Jk. ; Oberbergen 5 Jk. 

Beiträge für die Armenkinderhäuser. 

Monat Mai: Malsch (Decanat St. Leon) 2 Jk. ; Häg 

7 Jk. 10 für Riegel: aus Zähringen 10 Jk.; für Wall- 

dürn: von Hüngheim 2Jk 40 für Herthen: von Horben 

Opfer der Erstcommunicanten und der Gemeinde 10 Jk., 
Hr. Pf. Sott 2 Jk. ; Freiburg, Hr. Rechtsanwalt Göring 

sen. 3 Jk. ; von den Filialen Walldürn 5 Jk. 42 

Schlossau 4 Jk. 50 Oberscheidenthal 4 Jk. 75 

Seckach 14 JkMudau 10 Jk.-, Rippberg 8 Jk. ; Limbach 

5 Jk; Hollerbach 1 Jk. 50 Hüngheim 8 Jk.; Biengen 

(Decanats Breisach) 32 Jk. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


